
Grundorganisation der SED

rungsgüterwirtschaft, des Handels, 
in staatlichen und wissenschaftli
chen Einrichtungen und Institutio
nen (BPO), in städtischen und 
ländlichen Wohngebieten (WPO) 
sowie in den bewaffneten Organen 
gebildet, wenn wenigstens drei Par
teimitglieder vorhanden sind. Sie 
bilden den politischen Kern, den 
gesellschaftlichen Motor der —* Ar
beitskollektive. Über sie wird maß
geblich der lenkende und organi
sierende Einfluß der Partei auf die 
gesellschaftliche Entwicklung reali
siert; sie sind entscheidende Binde
glieder zwischen Partei und Volk, 
indem sie die Werktätigen eng um 
die Partei zusammenschließen und 
sie für die Mitarbeit an der Ver
wirklichung der Parteibeschlüsse 
mobilisieren. Jedes Parteimitglied 
und jeder Kandidat muß dort, wo 
er tätig ist, der G. dieses Betriebes 
oder der Einrichtung angehören, 
an der Arbeit dieser G. aktiv teil
nehmen und dort seine Beiträge 
bezahlen. Die G. läßt sich in ihrer 
gesamten Tätigkeit von dem Pro
gramm (—» Programme der SED), 
dem Statut und den Beschlüssen 
des > Parteitages der SED, des 
—► Zentralkomitees der SED und sei
ner gewählten Organe leiten. Di
rekt mit allen Fragen der Arbeit 
und des Lebens der Werktätigen 
verbunden, sind die Aufgaben der 
G. vielfältiger Art. Zu den wichtig
sten gehören: die ständige Erhö
hung ihrer Kampfkraft und der Ak
tivität aller Mitglieder und Kandi
daten der Partei, die Sicherung des 
politisch-ideologischen und organi
satorischen Einflusses der Partei 
zur Verwirklichung ihrer führen
den Rolle; die Leitung der propa
gandistischen Tätigkeit und der po
litischen Massenarbeit, der betrieb
lichen Presse und des Betriebs
funks im Sinne der Beschlüsse und 
Losungen der Partei; die ideologi
sche Stählung der Mitglieder und 
Kandidaten, die Organisierung 
einer systematischen politischen 
Schulung (—» Parteischulung der
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SED), der Kampf gegen alle Ein
flüsse der imperialistischen und 
bürgerlichen Ideologie; die Anlei
tung der Genossen und die Kon
trolle über ihre Tätigkeit in den 
Massenorganisationen, den gesell
schaftlichen Organen und im 
Wohngebiet; Organisierung des 
Kampfes für die allseitige Stärkung 
der DDR, des Bruderbundes mit 
der Sowjetunion und der sozialisti
schen Staatengemeinschaft; die 
Entfaltung des sozialistischen. 
Wettbewerbs für die Erfüllung der 
Volkswirtschaftspläne, für die In
tensivierung der gesellschaftlichen 
Produktion; die schnelle Überfüh
rung der Erkenntnisse von Wissen
schaft und Technik in die Produk
tion sowie die breite Anwendung 
der Erfahrungen der Neuerer; die 
Sorge für die Erhöhung des mate
riellen und kulturellen Lebensni
veaus, die Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen; die 
Auswahl der Besten für die Auf
nahme als Kandidaten in die Partei, 
insbesondere aus den Reihen der 
—* Freien Deutschen Jugend, und die 
Unterstützung der sozialistischen 
Jugendorganisation bei der kom
munistischen Erziehung der jun
gen Generation. Die Parteiorgani
sationen in den Produktions-, Han
dels-, Transport- und Nachrichten
betrieben, in den LPG, VEG, in 
Produktionsgenossenschaften des 
Handwerks sowie in den Projektie- 
rungs- und Konstruktionsbüros, 
den wissenschaftlichen For
schungsinstituten, Lehranstalten, 
den Kultur- und Bildungseinrich
tungen, medizinischen Institutio
nen sowie anderen Einrichtungen 
und Organisationen haben das 
Recht der Kontrolle über die Tätig
keit der Betriebsleitungen, um 
ihrer Verantwortung für die politi
sche Leitung der gesellschaftlichen 
Entwicklung in ihrem Bereich ge
recht zu werden. Die Parteiorgani
sationen in den Ministerien, den 
anderen zentralen und örtlichen 
Staatsorganen und Einrichtungen


